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Förderer

Aufgnurd eines Sortientngsfehlers
des Computers rwrde die Aufli-
stung folgender Förderer im
November-Heft 97 leider überse-

hen:

Fischanger Ing. Elfi,

Schaffelhofer, Regienrngsrat
Klaus,

Kratocltvil, BR Christine (400).

Krupicka, DI Dr. Rudolf (200),

Peterek Traude und Werner.

Wir danken an dieser Stelle allen
Maurerinnen und Maurern, die uns

durch Spenden, Beiträge oder An-
regungen untersttitzen. Das lnter-
esse an der unmittelbaren
Wohnumgebung ist bei vielen
Menschen offensichtlich selu groß.

Wir hoffen, daß Sie uns auch 1998

rveiterhin unterstützen. Falls Sie

uns eine Mitteilung zukommen
lassen u'ollen, rufen Sie 8880983

Jeden Samstag Belebung des Maurer Hauptplatzes...
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An 30. Janner .fand die feierliche Eröffiung des COMPAQ-Computersaales im RGORG 23, Anton Krieger
Gasse, statt. lIon links: Dir. Wremer Fröhlich (Anton Kieger Gasse), Bezirksvorsteher Manfred Wurm
(Obnann des Liesinger Schulvereins, lßI), Ulrich Lins (Fa. ACP, COMPAQ-Handler), Mag. Johannes
Drcssel @DV-Kustos am RGORG 23, im Vorstatd des lßV und tr/erhandler mit COMPAQ), Mag. Chi*oph
Götze (Leiter der Education-Abt. der Fa. COI\,[PAQ, LSI Hofrat Anton Plessl, Günter Maresch ([,'orstand
LSI), Her Hattl (Fa. COMPAQ) und Erich Osou (Chef des Intemet-Prr»iders CSO). Siehe S. 4!
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Maurer Vergolder und Restaurator
Unglaublich, wie vielf?iltig das Ängebot an Geschäften in Mauer ist.
In der Haymogasse 96A bietet die Fa. Pfaffenbichler Restaurator-
und Vergolder-Arbeiten an.

Die Firma Pfafnenbichler arbeitet
in erster Linie bei Kirchernestau-
rierungen, wobei vor a11em Holz-
teile, Bilder und Plastiken restau-
riert werden. Beispiel ftir ihre Ar-
beit ist das Stift Heiligenkreuz, wo
die Firma seit Jahren Mitglied der
dort ansässigen Bauhütte ist.
Man restauriert aber auch Bilder
und deren Rahmen, wobei auf
Wunsch die Bilder abgeholt, gelie-
fert und montiert werden. Ebenso
werden Möbel restauriert und Rah-
men ftir Spiegel hergestellt.
Die Firma Pfaffenbichler arbeitet
noch immer mit den selben Mate-
rialien, mit denen schon die alten
Agypter arbeiteten, besteht aber
trotzdem aus einem modernen
Team, das allen Herausforderungen
der Denkmalpflege gerecht wird.

Hochaltar: Kreuzwegskapelle in
Heiligenkreuz.

Falls Sie einen unverbindl. Ge-
sprächstermin vereinbaren wollen:
Fa. Pfaffenbichler, Haymog. 964
Tel. 889 38 83.
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Wenn Sie beim Nahsehen nicht länger
das "Nach"sehen haben wollen...
Ihre I*sebrille hat einen kleinen Sehbereich, umliegende Dinge se-

hen Sie verschwommen? Das wäre nicht nötig!

Die meisten Lesebrillen tangen
wirklich nur zum Lesen.

Sobald Sie eine Landkarte ausbrei-
ten oder bei der Arbeit am Schreib-
tisch auch die urnliegenden Dinge
scharf sehen wollen, ist mit der
einfachen Lesebrille alles ver-

schwommen und Aufschauen ist
tiberhaupt unmöglich!

Wo die normale Lesebrille am

"Ende" ist, macht NEOOPTIK
weiter.

Mit dem neuen Komfort
"Nahglas!" Der deutlich erweiterte
Sehbereich, der von etwa l/2 Me-
ter bis zn I Meter reicht, gestattet

ein optimales Sehen.

Kommen Sie zu uns und informie-
ren Sie sich! Wir freuen uns auf
Sie!!

)

otro vaörs' 
t{lauet'? 

Gedanken

Christl Ayad

Die Weihnachtszeit hat mir zu
vemehrtem Lesen verholfen. So

stieß ich auf einen Artikel in der
Presse, der mir zu denken gab.

Die Gärtnerei Herzog in der Röss-

lergasse in Liesing, ein alter Fa-
milienbesitz, der floriert und erst
kürzlich mit hochmodemen Glas-
hänsern ausgestattet wurde, muß
rvahrscheinlich bald zusperren.
Auf dem Nachbargnurdstück ist
der Bau eines 18 m hohen Wohn-
hauses geplant, der den Pflarzen
die wichtige Sorureneinstrahlung

nimmt. Für Einwände ist es zu

spät: Herr Herzog hätte beim Flä-
chenwidmungsverfahren Ein-
spmch erheben müssen, das hat er
aber - aus Unwissenheit - ver-
sänmt. Beim Baubewilligungsver-
fahren nützen die Bedenken
nichts melr, da geht es nur um
Verstöße gegen die Wiener Bau-
ordnung. Der Artikel schließt mit
den Worten: Alles in allem kein
Ruhmesblatt flir Wien als Wirt-
schaftsstandort.
Wie wahr! Erinnert mich das doch
genau an die Situation des Heuri-
genZahel am Maurer Hauptplatz.
Auch hier scheint der Zug schon
abgefahren zu sein, rvie der Wie-
ner sagt, und wir können von
Glück reden, wenn derjunge, er-
folgreiche Weinbauer nicht auch
bald das Handtuch wirft und den
Betrieb zusperrt.

Dabei war man hier bei uns in
Mauer nlcht "unwissend". Der
Heurigenbesitzer hat bei der Auf-
legung des Entwurfes zum Flä-
chenwldmungsplanes PD. NR .

6843 der MA 21B und auch der
Bezirksvorstehung seine Beden-
ken schriftlich kundgetan. Di-
verse Arrainer haben Stellung-
nahmen dazu abgegeben. Man
forderte unter anderem die neuer-
liche Unterschutzstellung des
"Weißhauses" (seltsamerweise
war nach dem Erwerb durch
Herrn Grebenicek das Grundstück
aus der Schutzzone herausgenom-
men worden!). die Verkleinerung
der verbaubaren Fläche (ein soge-

nanntes Expertenteam hatte das

Areal mit Häusern vollgepfla-
stert!) und den Schutz der auf
dem Grundstück beflndlichen al-
ten Bäume (die "Baumrettung" K.
Hewera hatte vom 14.-,16. Fe-

bruar 1995 bis auf 7 Bäume das

in 40 Jahren zu einem Unvald
zugewachsene Biotop bereits um-
gesägt und verhexelt!).
Ungereimtheiten? Das Schauspiel
geht noch weiter: gewissermaßen

als Hohn wurde man dann vom
Gemeinderat in Kenntnis gesetzt,

daß im endgültigen Rotdruck die
Gebäudehöhe des hinteren Areals
von 4,50 m auf7,50 m angehoben
lvorden war! Daß man von der
Fenermauer abgenickt war und -
eine contradictio in se? - das neu-
geschaffene, in keiner Weise dem
Alten entsprechende, Produkt als
SCHUTZZONE deklariert wor-
den war.
Die Maurer Bevölkerung hat we-
der die Chance gehabl, zu einer
Gebäudehöhe von 7,50 m Stel-
lung zu nehmen, noch war bei der
Entwurfslegung von einem Ab-
rücken der Bebauung von der
Feuermauer die Rede. Jetzt ist
der Konflikt vorprogrammiert,
viele Fenster uerden auf den

Heurigenbetrieb blicken und man
wird zuerst den Geruch der Mei-
sche, dann den Lärm der Wein-
lese und schließlich den gesamten

Heurigen beanstanden.

Ist es nicht grotesk? Man habe
sich bei der Gebaudehohe am um-
liegenden Gebäudebestand orien-
tiert ... in der Schutzzone hat man
sich an den Gerneindebauten ori-
entiert, nicht am historisch ge-

wachsenen, seit Jahrhunderten
am Hauptplatz schaffenden Wein-
hauerbetrieb!
Maurer Hauptplatz 4, 7, 9, l0
bzw. Endresstraße 119 bildeten
It. MA 19 die Grundlage zur Fest-
legung einer Schutzzone am Mau-
rer Hauptplatz. Das "Weißhaus"
wird es nach der Prüfung auf
seine wirtschaftliche trnd techni-
sche Abbruchreife nicht mehr
lange geben. WER schützt hier
WAS , VOR wem und FÜR wen,
kann ich mich nur fragen.
SCHUTZZONE, was ist das?

Der Presseartikel vom 2. Jarner
bemitleidet den Wirtschaftsstand-
ort Wien. Es wird mehrere
Herzog- und Zahelschicksale bei
uns geben - doch ich frage mich,
wieweit ich mich als Bürger in
die öffentlichen Angelegenheiten
einmischen darf und soll.

,Mnh V.tüdlen rt,.%an er

1230 Wien, Geßlgasse 8a
Tel: 887 26 74

(100m nach Maurer Hauptplatz stadtauswärts)
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Unser neues, ambitioniertes u. kompetentes Verkaufsteam

- Frau Margit Schuster und Frau Marie-France Steiner -
freut sich auf lhr Kommen!

örrruuruosZEtrEN: Mo.-Fr. 10 - 18 uhr, sa. 9 - 13 Uhr



Maurer Rathaus wird saniert
Ein weiterer Schritt, die alten
Häuser von Mauer zu erhalten.
wird die Generalsanierung des

ehemaliger Rathauses der Ge-

rneinde Mauer in der Speisin-
ger Straße sein. Ab 1999 soll
dort eine Außenstelle der
Volkshochschule ihren Betrieb
aufnehmen.

Bereits vor zuei Jahren rvar es

Bezirksvorsteher Wurm gelun-
gen, Mittel fiir die Kanalisie-
nrng des Gebäudes aufzutreiben,
und damit den Verfall durch
Feuchtigkeit zu stoppen. Nunmehr
wird die Stadt Wien als Eigentü-
merin das Gebäude vollkommen
instandsetzen.

Die Sanierungsarbeiten werden
vom Verband Wiener Volksbil-
dung (das ist der Dachverband der
Wiener Volkshochschtrlen) tiber
die Mietkosten wieder zurückbe-
zahlt. Ungeklärt ist noch, ob die

Bücherei verblciben wird. Wäh-

ll/ird als Dependance der tr/HS gene-

ralsaniert: Das ehem. Rathaus.

Bebruar te98 E@ t.n.,

rend der Umbauzeit muß sie jeden-

falls ausquartiert werden. Die an-

deren Mieter werden künftighin
Räumlichkeiten stunden- oder ta-
geweise von der Volkshochschule
anmieten, was anderen Interessen-

ten auch offensteht.

Begonnen wird mit den Sanie-
rungsarbeiten voraussichtlich die-
sen Sommer. Im Herbst 1999 sol-
len sie abgeschlossen sein. Die Ko-
sten werden sich auf über 10 Mio.
Schilling belaufen.

Kuze Meldungen
o [n der Maurer Lange Gasse ryird

im Bereich zwischen Rodauner
Straße bis Kaserngasse eine nette
Wasserleitung verlegt. Anschlie-
ßend folgen Belagsarbeiten.

o Bei der Kreuzung Maurer Lange
Gasse / Rodauner Straße bzw.
Valentingasse / Maurer Lange
Casse werden Gehsteigvorzie-
hungen zum leichteren Liberque-
ren der Fahrbahn errichtet.

.ln der Valentingasse wird beim
Gehsteig vor Haus Nummer 1-3
die Stufe beseitigt, um die Park-
spur zu verbreitern.

oln der Speisinger Straße werden
im Z:uge von Gleisauswechs-
lungsarbeiten zwischen Haupt-
platz rurd Peterlinigasse vor der
Apotheke Schrägparkplätze er-
richtet. Die Arbeiten werden im
Sommer I 998 durchgefiihrt.

.In der Rosenhügelstraße 792
(Pensionistenheim) wird eine Si-
gnalanlage zum sicheren Uber-
queren der Fahrbahn errichtet.
Aufgrund der geringen Fußgän-
gerfrequerz wird die Anlage tiber
einen Anmeldedruckknopf ge-
steuert werden.

Postgebäude
nicht verkauft!
Kein guter Stern scheint über dern

ehemaligen Postgebäude zu stehen.

Nachdem das Verkaufsverfahren
monatelang verschleppt wurde und
endlich ins Rollen kam, erkrankte
der zustEindige Sachbearbeiter un-
mittelbar vor Vertragsabschluß
(Redakionsschluß unserer letzten
Zeilwg). Als er nach vier Wochen
wieder in Amt und Würden rvar,

hat es sich der Geldgeber des zu-
künftigen, möglichen Betreibers
plötzlich überlegt. Allgemeiner
Schock. Wir stehen wieder am An-
fang. Wer will das Maurer Postge-

bäude um 3 Mio. kaufen. Melden
Sie sich in der Redaktion unter Tel.
888 09 83. Wer interessiert sich ftir
das GeschäIt neben dem Maurer
Schuhgeschäft. Rufen Sie Herrn
Janauschek an: Tel. 889 94 75.
Wer interessiert sich ftir andere

Geschäftslokale? Tel. 888 09 83!

Sportunion AC Mauer
Der Fußtrall-Nachwuchs hat im
Herbst 1997 sehr schöne Erfolge
gefeiert.

Seit Jahren ist die Nachu'uchs-
pflege ein rvesentlicher Schwer-
punkt der Fußballsektion Mauer.
Diese oft unbedankte, aber schöne

Aufgabe brachte in der vergange-

nen Herbstsaison nach 56 Spielen
den insgesamt 4. PlaIz ftir die
Union Matrer.
Ul8: 3. Platz nach 14 Spielen,
U16: 6. Platz nach 14 Spielen,
U14.7. Platz nach 14 Spielen,

U13: 5. Platz nach 14 Spielen.
Wir gratulieren den SplelefiLTrainern

trd Vereinsfurtioftiren!

Goifferrr Ghris
o Top geschultes Personal
o Typ gerechte Beratung
o Faszinierende Farben und Tönungen
o Exakte Schnitte auf lhr Haar abgestimmt
o Faire Preise

Di. - Do. 8.30-17.30 0 Fr. 8-18 r Sa. 7.30-12.30

Speisingerstraße 197 Tel. 88 73 755

w.T.
Security
Inh. Wolfgang Tlapak I

24 26A-z3&4Breitenturt 8067613 71

o Firmen-, Wohnungs-, Garten-, Haus-,

Siedlungs-, Banken- Objektüberwa-
chung

o Sicherheitsberatung (Schulungen)

o Baustellen- und Parküberwachung

o Sicherungs- und Verkehrsdienste

o Werkschutz

o Transportbegleitungen

. Wertguttransporte

Ihr kompetenter Partner
in Sicherheitsfragen

Friedhofsgärtnerei
Karl KAUBA

Schöner Friedhof-schöne Gräber
Rasen u. Bodendecker-Neuanlage

Blumenschmuck u. Grabpflege
B I u me n-Krä nze-B u ketts
aus eigener Gärtnerei

Friedhof Mauer, 1230, Friedensstraße 6-16 t 888 51 54
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Jetzt kann man bei Schulvereins-Kursen auch im Internet surfen... Das hat wiederum der Liesinger
lnternet-Provider CSO, Gattere-
derstraße 20, Tel. 888 25 000,
ermög1icht. Geschäftsftihrer Erich
Osou stellt die Internetanbindurg

COMPAQ-Saa| eröffnet!
Götze) wurde ein
spezielles Spon-
soring-Modell er-
stellt. Die Fa.

COMPAQ rich-
tete einen Com-
putersaal am

RGORG 23 ein,
der stark ermä-
ßigte Preis wird
vom Liesinger
Schulverein
durch ein Leasing
finanziert. Die

Landesschttlinspektor Plessl überzeugt sich
persönlich von der Intemet-Fr)higkeit der
Computer.

Es ist schon eine besondere Lei-
stung, die in Zusammenarbeit zwi-
schen Liesinger Schulverein
(Obmann: Bezirksvorsteher Man-
fred Wurm) und dem RGORG 23,
Anton Krieger Gasse (Direktor
Wemer Fröhlich) gelungen ist.
In Zusammenarbeit mit der Fa.
COMPAQ (Mag Christoph

Einnahmen aus Abend-
und Wochendkursen des

Schulvereins werden zur
Abdeckung der Leasing-
Rate verwendet.

kostenlos zur Verfügung, dafür
können alle lnternet-Surfer, die
über CSO angebunden sind, beim
Liesinger Schulverein sensationell
preisgünstige Internet-Kurse besu-,
chen.

Günstige ist diese Konstellation
auch ftir alle Leserlnnen unserer
Zeitt:ng, da Sie in Ilrer unmittelba-
ren Nähe über ein hochmodernes

Computerzentrum verliigen, wo Sie
mit geringem Zeitaufwand in das

neue Medium hineinschnuppern
köruren oder sogar Vorbereitungs-

Ermöglichte das Intemet am

RGORG 23. E. Osou von CSO.

kurse ftir den europäischen Com-
puterflihrerschein besuchen kön-
nen.
Die Arbeit am Computer ist bereits
zu einer wesentlichen Kulturtech-
nik unserer Zeit geworden. Ma-
chen Sie sich damit vertraut!
Falls Sie sich für einen Computer-
kurs interessieren, rufen Sie einfach
Tel. 888 09 83 (Tonbanddienst) oder
schreiben Sie an die Redaktion un-

serer Zeitung, Maurer Lange G. 91,

per Fax 889 39 87.

Siehe auch das lnserat auf dieser-
Seite!

Mo.-Fr. von 8-17 Uhr steht der
Saal den Schtilerlnnen des

RGORG 23 zur Verftigung. 12

hochmoderne multimediaftihige
Geräte (in der Endausbaustufe
werden es 18 sein), die - und das

ist im Schulbereich eine absolute

Sensation - alle über ein Netzwerk
an das lnternet angebunden sind.

Heribert SCHREMPF
Uhrmachermeister

Uhren - Schmuck - Reparaturen
Maurer Hauptplatz 11 1238 Wien B 889 15 29

W'undersch ön er C omputersaal !

GOMPUTER
KURSE

Jetzt neu:

"Computer for
Kids"

Für Kinder ab 8!

Te xtverahe itu ng, Ze ich e n -

Lernsoftware

LESEN SlE AUCH UNSEREN ARTIKEL AUF S. 4
Anfängerkurse Word für Windows (4 Std.) öS eOO.-
(Texfuerarbeitung: Office 97 auf Pentium Rechnern unler Windows 95)

Kurse für Fortgeschrittene:
Word, Excel, Access, lntemet fie 8 Std.)

Alle Kurse werden vom Liesinger Schulverein organisiert und linden am

RGORG 23, Anton Krieger-Gasse 25 statt.

Da wir nicht mit Personalkosten die Kursgebühren unnötig erhöhen wollen,

schreiben Sie, wenn Sie nähere lnformationen wtinschen an:

Neue Mauer Heute, Maurer Lange G. 91 oder nüEen Sie unseren telefonl

schen Tonbanddienst, wir rufen Sie umgehend zurück:Tel. 888 09 83.

in angenehmer Atmosphäre

in einem bestens ausgestatte-

ten Computersaal

mit Hilfe eines ausgezeichne-

ten Kursleiters
ganz in lhrer Nähe
preisgünstig wie selten
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Tafel klass I er a ufgepaßt! Mobil telefonieren?

Bezirksvorsteher Manfred Wurm stellte nach Absprache mit Be-

zirksschulinspektor Regierungsrat Friedrich Breinschmid folgen-
den Artikel zur Orientierung zusammen.

Funkberater Mörth!
Längst ist das Handy kein Statussymbol mehr, sondern selbstver-
ständlicher Gebrauchsgegenstand. Nach der Gebührenreform der
Post wird es sogar immer öfter zur preisgünstigeren Alternative!Die Einschreibung ftiLr die Taferl-

klassler findet in den Volksschu-
len heuer von 23. bis 27. Februar
und von 2. bis 6. Mtirz jeweils am

Vormittag statt.

Dabei ist es fiir einen Platz an

einer Schule unerheblich, wann in
diesem Zeitraum die Einschrei-
bturg erfolgt. Wenn Sie sich also

Arger und Wartezeit ersparen
möchten, meiden Sie die ersten

zuei Tage. Mitzunehmen zur Ein-
schreibung sind Geburtsurkunde
und Meldezettel des Kindes,
S t a atsbtir g er s chaft sn a chwe i s,
Taufschein und Impfpaß.
Bei der Einschreibung können Sie

auch den Wunsch auf Nachmit-
tagsbetreuung Ihres Kindes be-
kanntgeben. Dazu erhalten Sie
rechtzeitig vorher ein krformati-
onsblatt argesandt. Die Anmelde-
blätter ftir die Nachmittagsbetreu-
ung liegen bei der Einschreibung
in der Schuldirektion auf. Bitte
beachten Sie, daß Sie dieses Blatt
jedenfalls auch dann ausfüllen
mtissen, rvenn Sie bereits vor .Iah-

ren beispielsweise fur einen Hort-
platz Ihr Interesse angemeldet ha-

ben.
Bei der Anmelümg zur Nachmit-

tagsbetreuung gilt das Gleiche
vr"ie bei der Schuleinschreibung:
Es zrihlt nicht die Reihenfolge der

Abgabe des Formulars, um be-

rticksichtigt zu werden.

Sowohl bei der Schulanmeldung,
als auch bei der Nachmittagsbe-
treuung können Sie einen Erst-
tmd einen Zweitwunsch angeben.

Nach Möglichkeit werden selbst-
verständlich die Erstwünsche be-

rücksichtigt, jedoch gibt es darauf
keinen Rechtsanspruch. ln man-
chen Fällen - es sind jährlich
nicht allzuviele - karur iedoch
"nur" der Zweitwunsch erflillt
werden, näimlich dann, werm ftir
eine Schule oder einen Hort zu
viele Anmeldungen vorliegen.
Dies kann aber erst nach Ende der

Einschreibefrist festgestellt wer-
den. Sie werden über das Ergeb-

nis jedenfalls bis Anfang April
schrift lich informiert.

Im 23. Bezirk gibt es übrigens 14

öffentliche Volksschulen - davon

eine Ganztagesschule urd eine

mit Lern- und Freizeitklub - 5

private, alle mit Nachmittagsbe-
treuung, sowie 16 städtische und
4 private Horte.

Fachliche Beratung ist beim
Handy-Kauf besonders wichtig,
gilt es doch neben den technischen
Voraussetzung des Gerätes auch
die verschiedenen Tarife zu beach-
ten:
Funkberater Mörth bietet das gün-
stige Max-Mobil-Netz an, mit dem
Sie beispielsweise in ganz Öster-
reich von Max zl Max um nur 1.-
pro Minr(e lelefonieren können.
Für die Grundgebtihr gibt es eine
Staffelung von 99.- ftir Spar Max,
über 299.- für Freizeit Max, bis zu

399.- fiir Proh Max. Generell gilt:
umso niedriger die Grundgebtihr,
umso höher sind die Kosten pro
Gesprächseinheit.
Besonders interessant ftir Gelegen-

heitstelefonierer ist Klax Max, wo

Sie ohne Grundgebtihr telefonie-
ren. Bei Funkberater Mörth be-

kommen Sie das Startpaket
(Chipkarte + 500.- Gutschein) um
nur 790.-
Beim Gerät sollte man in jedem

Fall auf die Ausbaumöglichkeit
achten (Freisprecheinrichtung,
Daten- oder Faxübertragung).
Bei Funkberater Mörth bekommen
Sie zur Zeit das Siemens S l0 um
nur 3990.- (in Zusammenhang mit
einer Max-Mobil-Artheldung).
Ztletzt ist natürlich auch der
Netzausbauplan wichtig, der
selbstverstäindlich aufl iegt bei

Funkberater Mörth (ehem. Hödl)
Breitenfurterstr. 379

Tel. 865 27 37

U nte rh a ltu n gse I e ktr oni k
Telekommunikation

Haushaltstechnik
Seruice

lnstallation

von Dipl.Sptl. Harald Bärenthaler,
beschränkt sich längst nicht dar-
auf, die Bewegung der Kinder in
der Schule zu vermehren. Nach
dem Motto "Verstehen und Be-
greifen der Wirklichkeit beginnt
mit dem Stehen und Greifen" wer-
den Balanceübungen, Tastspiele,
dyramisches Sitzen, Entspan-
nungsübungen, aktive Pausenge-
staltung und vieles mehr angebo-
ten. Großen Wert legt Frau Thuma

Bewegte Klasse - ein Projekt der VS l, Bendagasse

Am 28. .Iänner fand wie-
der eine Unterrichtsvor-
Iiihnrng in der 4A der VS
I, Bendagasse statt. Die
sehr engagierte Klassen-
lehrerin Marina Tllrma
arbeitet gempinsam mit
ihrer Kollegin Sonja
Kozuh seit Beginn des

Schuljahres im Projekt
"Bewegte Klasse". Diese
Initiative des Gesund-
heitslbrderungszentrums
am Pädagogischen Insti-
tut, fachkundig betreut

Frau Marina Thuma mit einem Schüler bei
der Station des o/fenen Lernens zur Förde-
rung des Tastsinnes.

auch aufdie Komponente des so-

zialen Lernens, die durch Bewe-
gungsspiele (Teamgeist, Grup-
pen- und Partnerübungen etc.) be-

sonders geftirdert wird.

Frau Direktor Eva-Maria Böhm
hält Projekte wie die "Bewegte
Klasse" in so einer bewegungsar-
menZeit wie heute ftir besonders

wichtig. Schülerlnnen und Eltern
werden es ihr dankenl

lhr Spezialist für:

t
t
t

Flug-, Bahn- und Busreisen

Kreuzfahrten

Ferienwohnungen,
Appartements, Villen

Österreichurlaube

Gruppenreisen ( Maturareisen,
Studienreisen etc.)

Yachtcharter

lndividuelle Arrangements

Theater-, Opernkarten etc.
(im ln- und Ausland)

K&K Reisebüro

)
t
t

,
t

G Lufthansa
City Center
Geßlgasse 10, 1230 WIEN
Tel. 889 28 28 Fax 889 2828-20
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Der Maurer Weinfreund
Wein ist das älteste Kulturgut

und kein Verkehrsproblem!
gers'/ Sie wurde von 0,8 auf 0,5

Promille reduziert!

Was aber aus mei-ner Siclrt beson-

ders schmerzt, ist die Tatsache, daß

im Zusammenhang mit Alkohol im
Straßenverkehr immer nur vom
Wein als Venusacher gesprochen

wird, obrvohl zwei Drittel des Ge-

samtblutalkohols aus Bier oder
Schnaps stammen. Der Wein ist
immer der "Prügelknabe".

Abschließend noch zur Frage. wie
damit jetzt in der Praxis verfalren
wird: Ein Blutalkoholgehalt im
Straßenverkehr zwischen 0,5 Pro-
mille und 0,8 Promille wird mit
einer Verwaltungsstrafe zwischen
S 3000.- und 50.000.- geahndet,

wobei beim ersten Mal S. 3000.-,
beim zweiten Mal S 5000.- und
beim dritten Mal S 8000.- verhängt

werden. Nach 12 Monaten ohne mille liegen
Übertretung gilt die nächste Über-
tretung wieder als erstes Mal. Ftih-
rerscheinentzug gibt es beim er-
sten Mal keinen, beirn
zrveiten Mal mindestens 3

Wochen und beim dritten
Mal rnindestens 4 Wo- *iril
chen, aber nur, wenn die "\
2. und 3. Übertretung in-
nerhalb eines .Iahres er-
folgt.
Strafrechtliche Verfol gun-
gen und Regreßansprüche
einer Versicherung gibt es

erst bei der 3. Übertre-
tung.

Ich hoffe, hiermit etrvas

fiir die Entwimrng rund
um die neuen Bestimmun-
gen gesorgt zu haben.
Weiters bernühen wir uns,
einen Alkomat von der
Exekutive liir die nächste

Ausg'steckt-Periode vom
28.2.-22.3. zu bekommen,
wo dann Sie an sich selbst

feststellen können, wo
Ihre persönlichen 0,5 Pro-

Ihr Maurer lileinfreund
Richard Zahel

tr/om Winde nmgeweht. Der ltlaurer Christ-
bqum am 6. I . Durch den star*en lVind fand
der schöne Baum ein jcihes Ende. Aufgenom-
nrcn von Richard Zahel.

unseres Lebensraumes

Nrur also doch: Nach langem Hin
und Her wurde die Herabsetzung
des Blutalkoholgrenzrvertes im
Straßenverkehr auf 0,5 Promille
beschlossen. Mit der geballten
Macht der Medienmeinungsbil-
dung, die sich dann täglich in
"Alkohol-Schlagzeilen" äußerte,
r,l'o laufend Alkoholunftille tiber 1

Promille als Begrändung einer not-
wendigen Herabsetzung herhalten
mußte.

Damit kein falscher Eindruck ent-
steht: Wir Weinbauern haben uns

immer klar und öffentlich gegen

Tnrnkenheit am Steuer alrsgespro-

chen, wir sind nicht die Vertreter
der alkoholisierten Autofahrer - je-
der Verletzte oder Tote ist einer
zuviel! Wo bleibt aber die Eigen-
verantwortung des mündigen Bür-

Natur-trbisör MESSNER

STADLMANN
Maurer Lange G.

Tel. 889 28 48
27.2.-13.3.

EDLMOSER
Maurer Lange G. 123

Tel. 889 86 80

26.2.-15.3. r. 25.4.-13.5.

STEINKLAMMER
Jesuitensteig 28

Tel. 888 22 29
ganzj. ab 15 llhr

GRAUSENBURGfR
Maurer Lange G. 10la
Tel.888 13 54
-22.2.,19.3.4.4.

HOT'ER
Maurer Lange G.29
Tel. 888 73 80
14.3.-3.4.

WEII\DORF'ER
Maurer Lange G. 37

Tdl. 888 71 61

-26.2.,4.4_-10.5.

Dreiständeg. 5

Tel. 887 42 35

WILTSCIIKO
Wittgensteinstr. 143

Tel. 888 55 60

LENTZ
Maurer Lange G. 78
Tel. 888 52 62
7.3.-29.3.

ZÄIIßL
Maurer Hauptpl. 9
Tel.889 13 18

15-24rJhr, So. u. Feiert. ab 10.30

LINDATIER
Maurer Lange G. 83

Tel.888 51 72
-20.2..4.4.24.4.

RODAUN: DISTL
Ketzerg. 459
Tel. 889 98 98
Sa., So., Feiertag ab 15 Uhr

NEIIWIRTTI
Maurer Lange G. 18

Tel. 888 32 03

ca. ab Mitte März

RODAIIN: HEISS
K. Franz Josef-Str. 50
Tel. 888 41 99
a1 I

Tel. 804 99 30

Iletzendorfer Sh.97

, Moilische
F risuren
. Curl Sys

System
c V oluruen-

haarschnitte
, Pflanzen in

Glas
. Haarver-
längerung

t Thermoschere
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Maurer G'schichten
erzcihlt von

Otto Podingbauer

Theater
in t'Mauer bei Wien"

Das Theater war in frtiheren Zei-
ten, als es noch wenig Radio und
kein Fernsehn gab, bei den Maurer
Btirgern sehr beliebt. Wenn im
Gasthaus "Tannheim" am Haupt-
platz 2 (heute Caf6restaurant

"Marienkäfer") eine Vorstellung
stattfand, war der große Saal im-
mer voll besetzt.
Im Zeitraum vom 30. Juli l92l bis
zum 15. November 1937 wurde das

"Dilettanten-Theater", rvie Schul-
rat Wiesinger es nannte, von der
katholischen Frauenorganisation
veranstaltet. Die Anregung hierfiir
ging von Frau Leopoldine Hörbiger
und iken Söhnen Paul und Attila
aus. Frau Hörbiger war stets der
gute Geist bei allen Aktivitäten der
Theatemrnde. Ihre Söhne, beide
Berufsschauspieler, die die ersten

Jahre bis zu ihrer Benrfung nach

auswärts hier lvohnten, gaben sich
alle Mtihe, die Dilettanten in die
Kunst des Theaterspielens eirzu-
fiihren, und sie hatten auch die
Befriedigung, schöne Erfolge zu

erzielen. Man sah allen an, daß sie

mit größter Liebe bei der Sache

rvaren, ja einige von ihnen hätten

ruhig auf großen Btihnen auftreten
können.
Die erste Vorstellung fand beim
"Tannheim" statt. Da der Theater-
saal am 9. Februar 1922 ab-

brannnte, wurden die folgenden
Vorstellungen im Saal des Gast-

hauses "Prack", Langegasse 64, ge-

geben. Ab 15. November 1932
wurde ll"ieder beim "Tannheim" ge-

spielt.
Im Ganzen wurden in der angege-

benen Zeit 36 Stticke in 59 Vorstel-
lungen zur Aufftifuung gebracht.

Die Zahl der Spieler betrug je nach
Stück 3 bis 26. Alle Spieler waren
Laien, ausgenommen die Schau-

spieler Attila, Paul, Pippa (Pauls

Gattin) und Consuela Hörbiger,
Emmy Pfeifer, Marianne Bogdan

und Eduard Loibner. Nahezu alle
Mitwirkenden stammten aus

Mauer. Die meisten Rollen verkör-
perten Hans Hörbiger (20) und
Norbert Pagany (18). Die Spiellei-
tung hatten: Attila, Paul, Hans,
Leopoldine, Pippa und Consuela
Hörbiger, Zdenko Kestranek, Lud-
wig Silberbauer, Josef Peitl, Lud-
wig Badstuber und M. Schreyer.
Die Proben wurden im Hause Hör-
biger (Kroisberggasse 34) abgehal-

ten, u.zw. 28, die anderen 8 beim
"Tamheim". Die letzte Probe im

Die Eltem Hörbiger mit ihren Söhnen Hans, Attila, Paul
und Alfred (von links). Foto: KR Palingbauer.

Hause Hörbi-
ger war für
das Sttick
"Zum weißen
RößI' iM
Herbst 1930.

Wie in einem
Schreiben der
Frau Leopol-
dine Hörbi-
ger zu lesen
ist, waren die
Proben in ih-
rem Heim
"schöne, har-
monische
Abende, rvo

sich alle
wohlfiihlten."
Allein in den Jahren 1921-1927
wurden 41 Vorstellungen gegeben,

was dem Einfluß der Schauspieler
Hörbiger ar darken war. In den

späteren Jahren korurnten Attila
und Paul infolge ihrer beruflichen
Abwesenheit nicht mehr mitwir-
ken. Die Musik stellte bei 4 Vor-
stellungen Prof. Peterlini bei. Es
wurde durchwegs fiir wohltätige
Zwecke gespielt, u.zw. 47 fix
Weihnachtsbescherungen, 3 ftir
Bekleidung armer Schulkinder, 3

ftir das Marienhaus (etzt Pfarrkin-
dergarten), je 2 fiir den Glocken-
fonds, fiir die neue Orgel und fiir
den Kirchenbauverein. Mit Rück-
sicht auf den wohltatigen Zweck
haben sich alle Mitwirkenden un-
entgeltlich zur Verliigung gestellt.
Die große Bühne ftir das Heimat-
festspiel im Jahre 1933 wurde vom
Zimmermann und Tischlermeister

Joharur Grasmuck uneigennützig
gebaut. Alfred Hörbiger malte zu
diesem Festspiel, unterstützt vom
Maler Alexander Scherban, die
garze Dekoration.

Außer dem "Maurer Heimatfest-
spiel" anläßlich des 150 jdhrigen
Jubilaums der Pfarre Mauer im
Jahre 1933, zugleich der Hrihe-
punkt aller Aufliir^hrungen in den
16 Jahren, wurden vorwiegend
Lustspiele und Schwänke gegeben,

darunter so bekarurte wie "Charlys
Tante", "Der Raub der Sabinerin-
nen", "Der Meisterboxer", uTante

Jutta aus Kalkutta" und als letzte
Aufftihrung "Die unentschuldigte
Stunde" im November 1937.

Schon im Jahre 1945 wurde in
Mauer wieder Theater gespielt.
Über diese Zeit, bis Mitte der 50er
Jahre, habe ich im "Mauer heute"
1993 geschrieben.

trtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtr
lg voRSPETsEN-HAUPTSPETsEN El
lE NAcHSPETSEN Eil

E «I«Hflg H
lE 1238 wien, GeßIg.6 Eil
Itr rel. 888 7e 5e El
lg Zum 8. Malbeim Griechen: El
tE Maurer Heringsschmaus E,|
lg zum 1. Mal: großes Faschingsbuffet El
lg am Faschingsdienstag El
ln mrr Langusren, Hummer, Kresenscampr rf,'l

= und Riesencalamari. Jakobsmuscheln. =lll oktoouss. Lachs u.v.m. l5l
lE Wir freuen uns auf lhren Besuchl El
lE Fam. Kelaridis El
lE Öffnungszeiten24.2.-28.2.: El
lE Di. lo-18, Mi. ro-18, Do. ro-18, El
lE Fr.8.30-18, Sa.8.30-13 Uhr El
EIEIEIEEEIEEIEEEEEE

1{,Brbe[[a zu teuer,

Heweii zu weiü,

zu Heuse Re$en...

...n? und - es gi6ü doeh unsl

Wir versorgen Eie

mit Eonne und e[[ern.

w?s d?Zu gehort.

örrnurucszEtrEN
Mo.-Fr. 8.00-21 .00, Sa. 8.00-17.00

Sonn- u. Feiertag 9-15 Uhr

Cafä . Restaurant . Pizzeria

,.D. iry)

^^.^ffiWffiiffi1 ..

g 
---

fu%fuw Z/rutu

KarlPfeiffer

A-'1238 Wien, Maurer Hauptplatz 2

Teleton (0222) 889 84 65

täglich geöffnet von 7:00 bis 24:00

Son. & Feiertag von 9:00 bis 24:00
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Das is' klassisch: Liesinger Polizei im lnternet
Nestroys "Jux" in St. Ursula
Einen Jux wollen sie sich machen,

die Lehrer. von St. Ursula (einen

Jux, doch auch "merkantilistisch"
ist - wie Weinberl zu sagen pflegt)
und bereiten im Rahmen des

Forums St. Ursula die Posse
"Einen Jux 

"t"ill 
er sich machen"

von Johann Nestroy vor.

Am Höhepunkt des Faschings soll
jene Posse tiber die Bühne gehen,

in der zwischen den Zeilen ein
unsichtbarer Held mitspielt: der
launige Geist des wienerischen
"Freut Euch des Lebens".
Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren. beteiligt sind fast alle,
auch rvenn sie nicht uunittelbar
auf der Btihne stehen: Kulissen
werden gezimmert, tapeziert und
gemalt und alle Requisiten zusam-

mengetragen.
Die Kostti,rne hat das Theater in der
Joselstadt großzügigerweise zw
Verftigung gestellt. Allein das Aus-
suchen im Fundus der "Josefstadt"
war ein Vergnügen. Man durfte
alles ausborgen: Kleider, Arzüge,
Hüte, Hauberln, Schürzen etc.; al-
les mit Ausnahme der alten Max

Reinhardt-Kosttime (ein respekt-
voller kalter Schauer durchrieselt
einen, wenn man sie nur berührt!).
Zlsätzlich zum normalen Schul-
und Tagesheimbetrieb müssen nun
die Rollen gelernt werden und fast

täglich gibt es Probentermine; die
Semesterferien werden sich ftir die

Schauspieler nicht aufden Brettln
im g'ftihrigen Schnee, sondern auf
den Brettem, die die Welt bedeu-

ten, abspielen.

Aber alles das tun die Lehrerlmen
geme, um iken neuen, dringend
benötigten, Turnsaal, der zwar
schon benützt wird, aber noch
lange nicht bezahlt ist, mitfltnan-
zieren zu helfen.
Alle Leserlmen sind herzlich ein-
geladen; schauen Sie sich das an:

Fr., 20.2. um 18.30 Uhr,
Sa., 21.2.um 15.30 Uhr,
Fr.27.2. um 18.30 Uhr,
im Festsaal von St. Ursula,Fraru
Asenbauer-Gasse 49, 1230 Wien.

Karten um OS 120.- (Forums-

mitglieder 100.-). Kinder ÖS 60.-
im Vorverkaufund an der Abend-
kassa bei der Pforte von St. Ursula.

Bezirksvorsteher Manfred Wurm traf sich mit den Spitzen der Liesinger
Polizei, um äber mögliche Inhalte der Liesinger Sicherheits-Seite zu dis-

ktüi e ren. H i nte n st ehend : W e b - D e s i gte r C hri s lt[ayrh ofe r.

ln einer ausgesprochen herzlichen
Atmosphäre diskutierte Bezirks-
vorsteher Manfred Wurm mit
Stadthauptmann Hofrat Mag. Ro-
bert Fussek, Major Wolfgang Sor-
ger (Chef der Sicherheitswache),
Major Norbert Zelloth (Chef der
Kriminalpolizei), Richard Benda
und Okmsr. Mag. M. Zirnsack
(Sicherheitsreferent) über die nt-
künftige Liesinger Sicherheits-

Seite im Internet. Selbstverständ-

lich müssen noch alle Fragen mit
den vorgesetzten Behörden be-

sprochen werden, Inhalte bereits
veröffentlichter Broschüren wer-
den aber umgehend im Intemet
veröffentlicht.
Was würden Sie geme auf der
Sicherheits-Seite lesen? Rufen Sie

uns einfach an, sprechen Sie Ihre
Anregung aufBand: 888 09 83.

Maurer Fußpflege feiert Jubiläum!
"Ein großes Dankeschön" für ihre Treue möchte Frau I*opoldine J.

Martschitz anläßlich ihrer fün{iährigen Tätigkeit vor Ort ihren
Kunden sagen. Zu diesem Anlaß stellten wir der "Maurer F'ußpfle-
gerin" einige Fragen.

man lhre Kerzen kaden?
L.J.M. Das Geschenk einer hand-
gefertigten Kerze anlaßlich meiner
Geschäftsübernahme vor fiinf Jah-

ren in Mauer war der Auslöser, als

Autodidakt in dieses Handwerk
hineirzuwachsen. Meine Kerzen
sind Unikate und werden auf
Wunsch angefertigt, allerdings mit
etwas Wartezeit.

NMH: Sie sind Niederösteneiche-
in und wolnrcn am Leithagebirge.
Wie kamen Sie m uns nach Mauer?
L.J.M.: Ein Repräsentant der Fa.

Gewohl erzählte mir, daß in Mauer
eine med. fachl. ausgebildete Fuß-
pflegerin gesucht wird. Meine
Mutter lebte turd arbeitete einige
Jahre in Mauer; so ist mir Mauer
von Kindheit her bekannt. Ich
wurde auch sehr freundlich aufge-

nommen. Ich liihle mich sehr wohl
hier. Mauer wurde mir zur zweiten
Heimat.
NMH: Sie sind bereits um 7 Uhr
und oft bis 20 Uhr im Betrieb oder
in A,lauer unterwegs. Warum diese

lange Arbeitszeit?
L.J.M.: Auch Berußtätige wollen
ihre Ftiße "in Schuß" halten. Viele
ältere Menschen können ihre Woh-
nung nicht mehr verlassen. Auch
sie möchten von ihren Wehweh-
chen befreit werden.
NMH: Wodurch entstehen eigent-
lich Hühneraugen und wie können

sie entfernt werden?

L.J.M.: Hühneraugen entstehen-
durch ständig konzentrierten Druck
auf ein und dieselbe Stelle. Ursa-
che sind: statische Veränderungen
des Fußes, falsches Schuhwerk,
Übergewicht, langes Stehen ect.

Als normale Reaktion verdickt sich

die Homhaut und ein Stachel dringt
in tiefer gelegene Hautschichten,
trifft auf Nervenendigungen und
schmerzt daher.

Dringend abzuraten ist von der
Eigenbehandlung mit Htihnerau-
genpflaster. Schlecht plaziert ver-
ätzen sie intakte Haut. Dies kann
zu noch größerer Schädigung
führen, bis hin zur Blutvergiftung.
Fachlich ausgebildete Fußpfleger
entfernen mit Spezialinstrumenten
meist schmerzlos Verhomungen.
NMH: Bei der l. Maurer Kunst-
meile hatten wir Gelegenheit Ihnen
als Känstlein im Keruendekoieren
über die Schulter zu blicken. I[/ie

kamen Sie at diesem Hobby? Kann

GEWINNSPIEL: bis 31.3. bei Leopoldine abgeben

Vor wievielen Jahren hat Frau Leopoldine die Maurer Fußpflege

eröffnet?
Richtige Antwort bitte ankreuzen:

trlJahr tr 3Jahre tr SJahre

Name: Tel.

Adresse:

LEOPOLDINE'S
Fußpflege
Maurer Lange G. 66
Tel. 887 37 30

HAUSBESUCHE §crHulor,
Mo. 7.00-19.00, Di. 7.00-15.00, Mi. u. Do. 7.00-17.00 Uhr.



Februar 1998 IIIITfi[il'fTI'NlIIil Seite 9

St, Ursula: Turnsaaleröffnung Johanneskapelle: Information
Am 22. November
1997 fand in den
Schulen St. Ursula
das sensationellste
Ereignis des .Iahr-
zehnts statt.

Ein großartiger Tttrn-
saal wurde im Rah-
men eines beeindruc-
kenden Kultur- nnd
Sportprogramms er-
öffnet und von Weih-
bischof DDr. Krätzl
gesegnet.

Viele Ehrengäste bewunderten die
hervorragende Ausstattung des

Turnsaales, der die modernsten
Geräte, eine beachtensrverte Klet-
terwand und ein einzigartig,es
Kletternetz enthält.
Der neue Turnsaal rvir der Ge-

sundheit und der k<lrperlichen Er-

ttichtigung der sportbegeisterten
Schüler dienen.

Natürlich wird der Turnsaal in der

trnterrichtsfreien Zeit auch zur au-

ßerschulischen Nutzung über das

Sportamt der Gemeinde Wien
Turnvereinen zur Verfügung ge-

ste11t.

Erfolgreiche
Geschäftsgründung

Ein programmierter Erfolg
'uvar die Gründung der Maurer
Töestube, haben doch viele
unserer Leserinnen rmd Leser
bereits den Wunsch nach ei-
nem exklusiven Teegeschäft

in Mauer geäußert.

Nicht nur die reiche Auswahl
an köstlichen Teesorten der

Fa. Demmer, sondem auch

die Möglichkeit sehr schön

dekorierter Tee-Geschenk-
Päckchen wnrde von den

Maureriruren mit großer
Freude angenommen.

Damit sorgt die Fam. Krotten-
dorler einmal mehr fur eine

Bereicherung des Maurer Ge-

schäftslebens.

Am 14.1 1. 97 fand im Betsern von
Frau Dr.Kienzl vom Bturdesdenk-
malamt eine Besprechung wegen

der Fertigstellung des krnenraumes

statt. Mit Herrn Ing.Flaschka,
Steinmetzmeister und Herrn Schaf-

farik, Maler-und Anstreicher
wurde an Ort und Stelle über die
notwendige und fachgerechte Aus-
flihrung der noch ausständigen Ar-
beiten gesprochen. Die Kosten,
aufgrund der abgegebenen Anbote,
für diese Fertigstellungsarbeiten
belaufen sich ftir Steinmetzarbeiten
auf S 1o.ooo.-. In diesem Betrag ist
jedoch keine Auswechslung der
Bodenplatten (Kehlheimer Spalt-
platten) enthalten. Über eine Er-
neuerung der sehr schadhaften Bo-
denplatten soll erst nach Abschluß
der Schleifarbeiten entschieden
werden. Die Anbot summe filr die
Malerarbeiten beträgt S l8.ooo.-.
Hier soll eine Strukturierung der
Wand und De-ckenflächen in den

Farbtönen grau bis weiß geschaflen

werden. Eine Erneuerung bzw. Re-
novienrng der teilweise noch sicht-
baren alten Malerei wird aus Ko-
stengründen (Schatzung ca S

loo.ooo.-) nicht ausgeftihrt. Diese
oben angeftihrten Arbeiten werden
im Fru§ahr 1998 in Angiff ge-

noflrmen.
Der derzeitige Kontostand bei der
Bank Austria ftir die noch offenen
Arbeiten beüagt S 24.500.-. Wir

So. tO-t+ Uhr eeöffnet!!!

werden Sie tiber die ordnungsge-

mäße Verwendung der Spenden

laufend informieren.

fä r d ie I n t ere s s engem ein s c h aft
Karl Stachl

PS. Kto. Nr. Bank Austria
00738287176
BLZ20l5l

Sauerstoff Kur
Diese Behandlungsmethode wirkt ge-
gen die Schäden, die der Epidermis
täglich zugeführt werden:
Steß, Rauchen, Krankheit,
UV-Sfahlen, Heizung usw.

Wir haben für Sie ein spezielles
Behandlungs-Paket:

1 komplette Behandlung
inkl. Peeling + Spezial Präparate

890.-

Auf lhr Kommen freut sich

Beauty Kosmetik Mauer

Beauty Kosmetik Mauer
Inh. Marion Lefkowits

Lanee G. 39 Tel. 8880222
Mo.-Mi. 9-18, Do. 9-19

Fr. 9-15 Uhr
und nach Voranmeldung

Maurer Teestube

Maurer Eistüte

o 30 Teesorten aus dem
Hause Demmer

o Kaffee, Punsch,
verschiedene Getränke

o kleine Snacks

ffi
Maurer Teestube
in der Maurer Eistüte
Maurer HauptplaL 10 Tel. 889 34 98

{r,vur"tE^y}s:**?;
,?)

Fax: 888 70 46 tPz

l-41uu... t^rf,

PRryATUNTERRICHT

in GITARRE

o für Kinder, Jugendliche, Stu-

denten u. Enrtlachsene. Auch Vor-

bereitung f . Aufnahmepnifungen.

o 'Gitane im Ensemble', evtl.

auch Kinderchor und kreatives

Musikspiel.

Christiane Casapicola-Wildschek

Heudörfelgasse 28 Tel. 888 68 95

EIN LADU NG
Touschen Sie lhren "olten Pelz" bei uns bis

30. April 
'98 um und wiihlen Sie ielzt lhr

neues Tr0ummodell ous Pelz und Leder.

Wieviel lhr "olter" Pelz noch wert isl und

wir lhnen outschreiben wird Sie onoenehm

überroschen. Der zurückgenommeire Pelz

wird von uns im Rohmen einer Aktion on

die Armsten der Armen gespendel,

Wir beroten Sie ouch gerne unverbind-

lich und kostenlos über eine Pelzumge-

sloltung und übernehmen die Pflege

und Aufbewohrung über den Sommer.

Kommen Sie doch einfoch vorbei, wir

freuen uns ouf lhren Besuch. lhr Kürsch-

ner tlnd Sücklermeister Michoel und

Michelle Bornett.

B0RNETT GmbH. 2344 Mo.Enzersdorf

Houplslrosse 18. 02?36 / 2? 317'0.

zur All-Pelz- U mlurrsüokfi on
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Leser nehmen Stellung
ll ir danken tiir die lrelen positiren
Re aliti onen auf d i e vi e I en n e ga tir en

Reaktionen nmt Llmbau des Alau-
rer Hauptplatzes. Aus Platzgtiin-
den können v,ir die l.[einungen zunt

Gro/3teil nicht abdnrcken (sie sind
auch relatit, gleichlattend). Lesen

Sie hier eine kleine ,4usv'ahl der
Leserreaktiorten. LInr l'erzeihung
bitte ich alle diejenigen, die teil-
u,eise sehr lange Briefe oder gar
Geschichten geschrieben haben,

die v,it'hier nicht einmal au,szugs-

u,eise dntcken konnten.

Dennoch werden alle Bfiefe auf-
merksam gelesan und alle Anre-
gungen an zustdndige Stellen v,ei-

tergeleitet !

1) Steine zwischen den Bäumen
entlang der Endresstraße sind be-

sonders geftihrlich, wenn im Win-
ter Sclmee liegt. Es ist bei uns

üblich, daß man zrvischen Bäumen
parkt. Nun sieht man die Steine
nicht, undkann mit demAuto mög-
lichenveise hängenbleiben. eine
besondere Kerulzeichnung wäre
unbedingt nötig. (Herr Pindur)

2) Vor allem fiir die Bewohner
unseres Gemeindebaues ist es nach

der Umgestaltung des Hauptplatzes
angenehm ruhig geworden. Die
Umgestaltung ist - abgesehen von
der Pflasterung - gelungen. Was
noch fehlt, ist ein Fahrradweg.
(Frau Kohn)

3) Bei der Kurve Rodauner Straße

Maurer Lange Gasse ist bei den

neugebauten Häusern der Gehsteig
unnötig breit. Die Falrbahn ist da-
durch so schmal, daß vor allen
Lastwägen Probleme mit entgegen-

kommenden Fahrzeugen haben.
(Herr Trünkl)

4) Die Leute sollen nicht so zim-
perlich sein. Kopfsteinpflaster gibt
es an vielen Stellen in Wien und
nirgends regt man sich dartiber so

ar.rf wie in Mauer. (w)

5) Natürlich stimmt die Kritik an
der Maurer Pflastenurg. Man karur
dem aber auch gute Seiten abge-
winnen. Erstens muß man sich
wieder gutes Schuhwerk anziehen,

zweitens muß man nicht ftirchten,
daß Rollerskate- oder Skateboard-
fahrer an einem vorbeiflitzen.
Edith Brotscha

6) Mir geftillt der Maurer Haupt-
platz in seiner neuen Form sehr gut
und ich meine auch- daß der Ent-

scheidungsprozeß demokratisch
und unter Einbeziehung der dazu

willigen Btirgerlnnen vollzogen
uurde und ich bedanke mich bei
der lnitiativgruppe für die langwie-
rige und mühsame Vorbereitungs-
arbeit, die sie anf sich genommen

haben, um Maner und damit urser
aller Uml'eld neu und auiehend zu
gestalten. (Liane Porpacy)

7) Wir danken ganz herzlich allen,
die an der Neugestallung des Mau-
rer Hauptplatzes rnitgewirkt haben,
im besonderen Bezirksvorsteher
Wurm. A1len Funktionen
(Haltestellen, Parkplätze und trotz-
dem Platzcharakter) gerecht zu
werden^ uarurohl schwierig genug.

Was die natürliche (und nicht glatt
geschliffene), noch dazu äußerst

kostengtinstige Pflasterung betrifft,
wundert es uns, daß gerade ältere
Menschen diese kitisieren. Wir
sind gute 60 Jahre alt und erinnern
uns, daß es in unserer Jugend in
garz Wien fast ausschließlich nur
diese Pflasterung gegeben hat. Ge-
nießen wir also die so oft gesuchte

Nostalgie! (H. u. R. Slapota)

8)Das Jahr 1998 lltude am Maurer
Hauptplatz durch eine Vielzahl von
.Iugendlicher.r ans verschiedenen
europäischen Ländern begrtißt, die
alle zum Taizö-TrelIen nach Wien
gekommen waren. Auch etliche
Maurer mischten sich unter das
internationale Volk. Fur mich war
das die richtige "Einweihung" des

Maurer Hauptplatzes mit einem
Fest ohne großen Aufwand aber
umso mehr Spaß und Fröhlichkeit
mit Singen und Tanzen. Der
Hauptplatz wurde zu einem Ort der
Begegnung. (hgrid Piber)

9) Nach den ofliziellen Eröffnungs-
feierlichkeiten ist in der Silvester-
nacht wohl eine gehmgene Einwei-
hurg des neu gestalteten Maurer
Hauptplatzes gefeiert worden. (...)
Dieses Fest wird wohl allen Teil-
nehmern in guter Erinnerung blei-
ben. Es kommt doch nicht oft vor,
daß ein Jahresrvechsel mit einer
derartigen internationalen Beteili
gung gefeiert werden kann. Auch
alle anwesenden Maurer(innen),
sowie die Bewohner der angren-
zenden Bezirksteile konnten sehen,

wie der Maurer Hauptplatz nach
diesem gelungenen Umbau belebt
war und es ist zu wtinschen, daß
dies nicht das einzige Fest auf die-
sem Platz bleibt. (Peter Müller)

Sparverein "Auf der Mauer"

Am 20. l. 98 fand die erste Spar-
vereinssitzung mit bereits statt-
lichen 3l Mitgliedern (Spar-
einlage 14.000 Schilling) statt.
Die Einzahlungstage sind je-
rveils der dritte Dienstag im Mo-
nat Yon 18.30 bis 2l Uhr beim
Steinklammer. Jesuitensteig 28.

Verbunden mit dem Spargedan-
ken ist natürlich das gemütliche
Beisammensein. Die Mindest-
einlage ist etwa 100 Schilling.
Neue Mitglieder werden gerne

aufgenommen! Kommen Sie am
17.2. /17.3. zum Steinklammer!

Neues vom Grausenburger

Beim Heurigen Grausenburger,
Maurer Lange Gasse l0la.
1230 Wien. Tel. 888 13 54. ist
ab sofort rvährend den
Ausg'steckt-Zeitet bereits ab

10 Uhr geöffnet. Montag bis
Freitag (ausgenommen Feier-
tag) gibt es zusätzlich zum ge-

wohnlen Buffet auch ein preis-
lvertes Menü.
Sie können also Ihre Mit-
tagspause oder auch schon
einen gepflegten Frühschopp-
pen beim Heurigen Grausen-
burger verbringen!

@ EnrinWillonder CffiO
cES.M.B.H. Auör

1238 Wien Maurer-Lange-Gasse 95
Telefon 888 26 86, 888 63 1B

o Havariedienst o Unfall-Service o Leihwagen
o Nen- und Gebrauchtwagen o Original-Ersatzteile

O Bankomatkasse

Autopflegepakete ab 39O.-

"'?,H,u,* fr*r-ln
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Ab 7. März Bauernmarkt am Hauptplatz Volle Kraft voraus!
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Die l0 Stande des Maurer Bauernmarktes finden Sie ab 7. A{arz jeden Samstag
Ktieger-Denkmal rnd neuem Bnomen direkt yor der Kurzparkzone.

I 8 ARCHTTEKT
l+ Dr WoLFGANG HOLZHACTER
I A-1]90 WIEN HACKHOFERGASSE 9
\ Tlt o/373673 37581 TAx 3/15816

. - BAUERNMARKT
i 6 v,runra HAUPTPLATZ

i ,n svstrvunnarsTANDE {25012501

, 13.09.1997

An 27. Jänner fand bei Frau Sy-
kora im Salettl der ehemaligen
Backhendlstation Handschuh, das

sie liebevoll mit Kaffeehaustischen
und einer Espresso-Maschine ztr
einer gastlichen Verweil-Ecke ftir
ihre Krurden gestaltete, die Vor-
standssitzung des Geschäftsleute-
vereins statt. Thema waren die Ak-
tiviEten ftir das Jalu 1998.

In einer unheimlich kreative Atmo-
sphäre entstanden neben den acht
Gemeinschaltsaktionen der Wiener
Einkaufsstraßen, an denen wir uns
auch heuer wieder beteiligen, wie-
der neue Ideen, an deren Umset-
zung wir in den nächsten Wochen
eifrig arbeiten werden.
Die acht Gemeinschaftsaktionen
der Wiener Einkaufsstraße sind:
o Fasching in den Wiener Ein-

kaufsstraßen am Faschings-
dienstag,

o die Suche nach dem goldenen

Osterei am Ostersamstag,
o die Muttertagsaktion,
o Erfrischungsaktion (Schulende),
o Festival der Straßenkunst,
o Schultütenaktion,
o Erntedank
. und die Aktion mit Weih-

nachtsrntfimem.

Darüber hinaus sind Gemein-
schaftsaktionen von Mitgliedsbe-
trieben mit Flugblattangeboten, ein
Maurer Veranstaltungskalender
und eine INFO-Station in Mit-
gliedsbetrieben geplant, die es be-
freundeten Unternehmen ermög-
licht, Werbematerial zu plazieren.
Mehr darüber im nächsten Heft! ,
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Mit tatkräftiger Unterstützung des
Maurer GeschäIisleulevereines or-
ganisieren Herr Richard Zahel rurd
Frau Gertraud Sykora am Maurer
Hauptplatz einen Bauernmarkt,
der jeden Samstag die Maurer Be-
völkerung mit frischer Milch.

Käse, Obst und Gemüse, Wein und
Schnaps, Getreide, Eiern, Fleisch,
Brot, Teigwaren, Honig und Mehl-
speisen versorgen wird. Für die
Eröffnnng am 7. Mttrz sind Blas-
musik und leckere Kostproben ge-

plant. Die beteiligeten Bauern pla-

nen in regelmäßigen Abständen
Rahmenprogramme je nach Sai-
son.

Damit verspricht der neue Maurer
Hauptplatz jene Funktion zu erftil-
len, von der die Menschen der
Maurer-Hauptplatz-Gruppe in den
zahlreichen Zusammenkünft en bis
zu seiner Entstehung geträumt ha-
ben.
Auch fi.ir andere attraktive Veran-
staltungen sind Konzepte in Ausar-
beitung, auf die Sie ruhig schon
ein bißchen neugierig werden kön-
nen. Melr davon vielleicht schon
im nächsten Heft.

Giutther Scheidl
(Obmam des Gesclutfilattevercins)

l/orstand
d e s Ge s c haft s I e utev e re i n s

von Mauer mehr als 50 Preise
verlost. Als Hauptgewinne 25
Panhans-Reisen fiiLr je zwei Perso-
nen.
Die tolle Stimmung rurde durch
das Kaisenvetter noch kraftig un-
terstützt. Nach einem netten Emp-
fang im Hotel gab's zru Einstim-
mung eine flotte Kutschenfahrt.
Der Vital Club des Hotel Panhans

lud anschließend zur Erholung
ein.
Als walrlich krönenden Abschluß
wurde ein Abendbuffet urter dem
Motto "Klassisches aus den Kron-
ländern der K & K Monarchie"
gereicht. Keine Frage - von die-
sem Erlebnis schwärmten alle
Teilnehmer noch bei der Heim-
faht.

Dieses Foto schiche uns Frau Dr. Renate Sock aus der Maurer Lange
Gasse 32, und bedankte sich im Namen der Kinderfilr die Weihnachts-
mann-Aktion der Maurcr Geschriftsleute, bei derfinf Kinder eine Lher-
raschwrg dieses Weihnachtsmannes unter ihrem Chistbaum fanden.

Maurer am Semmering
Am 18. Järurer die-
ses Jahres kormten
sich 50 Gewinner
über einen exklusi-
ven Tag am Sem-
mering im Hotel
Panhans freuen.
Anlaßlich der Er-
öffnungsfeier nrnd
um denneuenMau-
rer Hauptplatz
Mitte November 97
wurden beim
großen Gervinn-
spiel des Vereins
der Geschäftsleute

Ein feines Essen in einem gediegenen Rahmen:
L{aurer im Panhans.
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Großer Erfolg der Nikolaus-Aktion und des Mysterienspiels... ROdaUner QUalitätSweine im Wiener SpitZenfeld!

Dezember-Aktivitäten in Rodaun

Treff'- begeisterte wieder Zaube-
rer Alfredo, der schon traditionelle
Punschstand u. a. mit Mitarbei-
tern der RAIBA Rodaun, sorgte flir
Stimmung nnd Einnahmen ftir die
Benefrz - Widmung:
Mit dem Erlös konnten 2 Roll-
sttilrle fiir das PAPII-LON Proiekt
angeschafft werden. Dieses Pro-
jekt, bei dem Fr. Mara Siegl als

Kontaktperson zrr Organisatorin,
Fr. Mechthilde BEN HASSINE
fturgiert, betrer.rt Straßenkinder und
schwerstbehinderte Kinder in ei-
nem Kindergarten in Tunis.

Mysterienspiel. Etwa 1000 Zuseher
waren fasziniert von den effekt-
vollen Darbietungen vor der Berg-
kirche in Rodaun.

Ein großer Teil des Publikums

5 Goldmedaillen und Gruppen-
sieg!

Bei der WIENER WEIN GALA 97

reihte sich der Rodauner Winzer
Gottfried Distl mit 5 Goldmedail-
len in die Spitzenkategorie der
besten Wiener Hauer l.l'ie Bach-
Hengl, Ihrber und Ing. Mayer

fiew. 5 Goldmedaillen) ein.
6 Golünedaillen erhielten Fer-
dinand Hengl, Stift Klosterneu-
burg und Hugo Reinprecht.

Beim WIENER WEINPREIS
wurde Gottfried Distl Sieger in der
Gruppe "Vins de Garde" - vor
Anton Petritsch und Hugo Rein-
precht (Vins de Garde sind Weine
besonderer Lagerftihigkeit, wozu
entsprechende Substanz, also
Kraft und Alkohol, Voraussetzung
sind. Daftir sind besondere Be-
mühungen des Winzers nötig,
durch entsprechende Weingarten-
arbeit und Traubenauslese zur Er-
zielung der nötigen Beerenreife).

Nikolaus in Rodaun.

Neuigkeiten aus Rodaun
Verkehr, Unterschriftenaktion. Die
Unterschrift enaktion, die verschie-
dene Maßnahmen zur Reduktion
des unerträglichen Verkehrs, ins-
besonders des Schwerlastverkehrs
in Rodaun, zum Inhalt hat, ergab
bisher bereits mehr als 600 Unter-
schriften. Die Vorschlage des Pro-
ponentenkomitees werden dem
Bezirksvorsteher des 23. Bezirkes
und dem Wiener Bürgermeister
tibermittelt.
Wartehäuschen-Premiere. RO-
DALrN AKTIV bedankte sich im
Dezember bei BV Manfred Wurm
mit einem Blumengeschenk ftir die
Durchsetzung des - von RODATIN
AKI'IV initiierten - Wartehäus-
chens bei der Haltestelle Kaiser
Franz Josef Straße.

Auszeichnung. Mit dem Profes-
sorentitel ausgezeicluret wurde FIr.
Hellmuth Figlhuber, der sich u.a.

mit der Verkehrsgeschichte ver-
schiedener Bahnen. vor allem im
Mödlinger Raum, (also auch unse-

rer unmittelbaren Urngebung) in-
tensiv auseinandersetzte und die
Ergebnisse publizierte. Beispiels-
weise Liesing-Kaltenleutgeben.
Fltigelbahn nt Kuranstalr rnit ei-
nem ausftihrlichen Bild- und Kar-

tenteil um ÖS 280 im Stadtver-
kehrsmuseum Mödling, Tamussi-
nostr. 3, Tel.0223646375 erhält-
lich.

Rodaun kritisch. Ende Dezember
1998 verlor Rodaun auch das Pa-
piergeschäft "Rodauner Tinten-
klecks".
Wieder ein Geschäft mit serviceo-
rientierter Nahversorgung in Ro-
daun weniger...
Die nach Totalabverkauf übrig-
gebliebenen Artikel stellte Fr. Hu-
binger dem Kindergartenprojekt in
Tunesien zur Verfügrurg (ftir das

im Rahmen der Rodauner Niko-
laus Aktion gesammelt wurde).
Hen und Frau Hubinger, die auch
im Rahmen der Rodauner Ge-
schäftsleute besonders initiativ
rvaren, haben aufgrund von Ange-
boten bereits adäquate Anstellun-
gen in der Privatwirtschaft.

Erfolg der Rodauner Kalender-
Aktion 1998. Über 260 verkaufte
Rodaun - Kalender ermöglichten
eine beachtenswerte Unterstüt-
zung der Anliegen des Sozialkei-
ses "Dienst am Nächsten" der
Pfarre Rodaun, ein großer Erfolg
fur eine private Initiative!

Stars in Rodaun. Silvio Franceso
spielte in Kalkes Gw<ilb auf und
Dietmar Grieser (siehe Bild unten)
1as rvieder zweimal im
Hoffrnannsthal-Schlö ssel.

Nikolaus-Aktion. Einige Rodauner
Betriebe und Banken ftihrten auch

heuer wieder eine Nikolaus-A-ktion
nach dem Vorbild des Vorjahres -
allerdings in etwas kleinerem Um-
fang - durch.
Wieder zog Nikolaus mit Beglei-
tung per Pony (von Fa. Preindl
bereitgestellt und Fr. Preindl
"herself' begleitet) dtuch Rodaun
und verteilte süße Gaben an die
Kinder.
Bei DINGSDA - .ietzt "MARAS

folgte den Darstellern
mit Fackeln zum Ab-

siker als Multi-Instrumen-talisten.
Fr. 6. März 20 Uhr: M. Holzhacker:
Swing bis Lalin Jazz.

Fr. 3. April 201lhr: Gipsy Swing-
tet: Salute to Stephane Grappelli.

Fr. 8. Mai 20 tlhr: Ines Reiger

Quartett: Charming Lady of Swing

Fr. 5. Juni 20 IIhr: Vienna City

Ramblers: .Iazz at its best.

Weitere Termine:
Fr. 20. Feb. 20 Uhr: Die Zwei.
Junges Rodauner Kabarett in Ma-
ras Treff.
Fr. 20. Feb. 'Narrischer Freitag"
26.127. März 19 Uhr: Kammermu-
sik im Hoffmannsthalschlössel.

Über I 000 T.uschauet'...

Roda u ne r Term i ne ä**;i:,"arksburger

SWINGTME IM
GWÖLB - diese lazz
Veranstaltungen im Ro-
daunerhof entr,l'ickeln
sich aufgnrnd der hohen

Qualität der Events zu

Publikumshits (und er-
fordern frtihzeitige Re-
servierung! Tel. 888 75
08).

Österreichs beste Musi-
ker - in Wiens gemüt-
lichstem.Iazz Keller!
Fr. 13. Feb. 20 Uhr:
Jazz Chameleons: 4 Mu- .

Dietmar Gieser bei einer seiner Lesungen im
Rodaun e r H olfmann s th a I s c h I ös s e l.

Rodo uner Geschdifbleute
bieten on:

J(or*ntil,pJ,an
Gesichlskosmetik - Gesichtsbehandlung - Purnanent Make up
Körpwbehandlung - Haften - Pedicure - Manicure -Solarium
Jetst im viel größeren, neu adaptierten Loka
Ke2ercasse 376, 1230 Wen Tel. 889 18 03

Lokal (ehem. Konsum):
Ke2ergasse 376, 1230 Wen Tel. 889 '18 03
GUTSCHEIN tur eine kompl. Gesichlsbehandlung + 1 Geschenk (gtlltig bis Ende Feb.)

China Restaurant o'Stammhaus"

29 Preis gänstige Mittagsmenüs
z.B. Gebratener Reis mit Htihner-. Schweinefleisch und Schin-

ken: 57;-, Fisch Chop-Stuey 62.-, Ente mit Ananas 72.-

Mo.-Do. 11.30-15 u. 17.30-23, f,'r.-So. u. tr'eiertag: 11.30-23 Uhr
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Rodauner "Narrischer Freitag"
Der Freitag vor dem Faschings-
samstag (20.2.) - bereits voriges

Jahr als "NARzuSCHER FREI-
TAG" in Rodaun mit Masken,
Kosttimen, Faschingskrapfen u.a.

begangen, wird heuer als
Masken- und Kostüm-Ereignis
besonders ftir die Kinder geplant:
Ntihere Infonnationen finden Sie

- nach Abschluß der Planung - auf
Plakaten im Rodauner Raum und
in Rodauner Betrieben.

RODAUN INFO:
Ing. W. Fitz Tel. /Fax 889 75 75
Dr. P. Czedik-Eysenberg
Tel. u. Fax 889 52 52

Hausripperl beim Gasthof Aschauer
Kein Ende der besonders attraktiven Speiseangebote beim Aschauer.
Knusprige Ripperl warten jeden Freitag. Haben Sie Gusto? Essen
Sie, soviel Sie können...

SMIR.TERMINE
SMIR-Zentrum, Breitenfurter
Straße 455. Anm.: Tel. 889 27 71.
Teilnahme ist nicht an SMIR Mit-
gliedschaft gebunden!

FELDENKRAIS. SEMINAR
"Wenn Ihr u,ißt, was Ihr tut, konnt
Ilu tun, was Ihr wollt" (Moshe Fel-
denkrais). Diese Weisheit rvollen
wir an unseren Bewegungen und
der Bewußtheit darüber erfalubar
machen.
Termine: jeweils Donnerstag,
26,2., 5.,12., 19. und 26.3. 1998,
19:00-21:30 IIhr.
Kostenbeitrag: öS 1.200,- (mind. 7
Teilnehmer).

GORDON. SEMINAR
Vorsicht: Terminänderung Iiir Ein-
ftihrungsabend!
Das Seminar ftir jeden, der Kom-
munikation verstehen und optimie-
ren will.
Einfiihmngsabend: Mittwoch,
18.2. 1998, 19:00-21:00 Uhr.
Kostenbeitrag: öS I 00,-
Seminartermine: Samstag, 21. 3.
1998, 15.00-1 8:00 l/hr.
Sonntag, 22. 3. 1998,9:30-12:30
und 14:00-17:00 llhr sowie jeweils
am Mittwoch, dem 25. 3., 1., 15.,
22., 29.4., 6. und I 3.5. 1 998 jeweils
von l9:00-22.00 Uhr.
Kostenbeitrag: öS 3.200,-
inkl.Material; ftiLr 2 Personen aus
einer Familie 20% Ermäßigung.
(mind. 8 Teilnehmer)

FENG- SHUI SEMINAR
"Zeigemir, wie Du wohnst, und ich
sage Dir, wer Du bist!" Seminar zur
harmonischen Raumgestaltung, um
besser im Einklang mit seiner Um-
welt leben zu können.

Bildenohnren

ffffä;rr, G&Nffi
$nderonfertigunge, LebenSARI ffi

Goledeschienen

Diebstohlsiclerungen

Restourierungen

Spiegehohrnen

Expreßservice 
Schloßgoilenstr. I

I 230

Tel 0l /88925 2

Einftihnrngsabend: Donnerstag,
14.5.1998, 19:30lIlr.
Kostenbeitrag: öS 150,-
Seminartermine: Samstag, 20. 6.
1998, 10:00-18:00 Uhr.
Sonntag,2l. 6. 1998, 10:00-16:00
Uhr.
Kostenbeitrag: öS 2.300- (mind. 5

Teilnehmer)

DER ERF'AIIRBARE ATEM
Bei dieser Arbeit nach Prof. Mid-
dendorf erfahren wir mittels einfa-
cher Bewegrurgsübungen unseren
'Atem. Dieser zugelassene Atem
wirkt tonusregulierend bei Streß,
[Jberbelastung oder Erschöpfung.
Für all jene, die mit geringem Auf-
rvand ihre Gesundheit verbessem
oder stabilisieren wollen.
Termine: Mittwoch, 4. u. 11. 3.,
Montag, 23. u. 30. 3., Donnerstag,
16., 30. 4. r.7.5., Montag, 1L u.
18. 5., Donnerstag, 28. 5. 1998,
jerveils 19:00 IIhr.
Kostenbeitrag: öS 700,- (mind. 6
Teilnehmer).

Ar,run wERDEN, oHNE ALT
ZU SEIN
Ab dem 40. Lebensjahr verschlech-
tert sich ganz natürlich die Koordi-
nationsftihigkeit zwischen unserem
Gehirn und unserem Körper, wor-
tmter unsere Merk{iihigkeit, unsere
Konzentration und unser Irnmun-
system leiden können. In diesem
Seminar lernen wir ganz einfache,
gezielte kinesiologische Übungen,
die das Zusammenspiel Gehirn -
Körper wieder optimieren. Und Sie
sind den Anforderungen des Alltags
wieder voll gewachsen!
Termine: jerveils Freitag, 20.,
27.3.,3.4. 1998, 18.30-20:30 Uhr
Kostenbeitrag: öS 800,- (mind. 5
Teilnehmer).
SMIR-Telefon:889 27 7l

lhr lnstallateur in Mauer

Fiala & Mitterhofer
Ges.m.b.H.

Gas-Wasser-Heizung

Maurer Hauptplatz 2 1238 Wien

Tel. 888 55 94 Fax 889 45 43

Sie haben richtig gelesen. Von
13.2. bis 10.4. 98 heißt es jeden
Freitag beim Aschauer "Haus-
ripperlessen". Ein Ripperl-Buffet
mit Folienkartoffel, allerlei Saucen
und einem ausgewogenen Salatbuf-
fet garantiert einen gelungenen
Abend. Der wirklich gtinstige Preis
ftir das Buffet beträgt ÖS 155.- Es
können beliebig viele Ripperln und
Beilagen gegessen werden. Geht's
noch günstiger? Ja! Mit dem fol-
genden Koupon gibt es eine Ennä-
ßigung von ÖS 20.- Mit diesem
Koupon zahlen Sie also nur noch
ös 135.-

KOUPON
Ermäßigung von ÖS ZO.-
auf einmal Ripperlessen.
Mit diesem Koupon zah-

len Sie statt 155.-nur
noch 135.-

Es werden
nu r Ori gin alkou po ns eing elö st!

Nattirlich darf auch der traditio-
nelle Heringsschmaus am 25.2.,
dem Aschermittwoch, nicht feh-
len. Ab 18 Uhr gibt es ein Buffet
um ÖS 285.-, das keine Wünsche
offen läßt: neben dem traditionel-
len Heringssalat Variationen von
marinierten Heringen an Blattsala-
len. Thunfischsalat mil grtinen
Prinzessbohnen und Oliven, Salat
von Meeresfrüchten in Cocktail-
sauce mit Ananasstücken, geräu-
chertes Forellenfilet mit Obers-
kren und Weißbrottoast, Shrimps-
cocktail mit Americansauce, klare
Suppe von Edelfischen mit Gemü-
sestreifen, Petersiliencremesuppe
mit Schollenzopf, Lachsstreifen
auf grünen Rahmnudeln mit fri-
schem Parmesan, Roulade von
Flord-Lachs im Strudelteig mit fri-
schem Blattspinat, "Fischer-
mannskorb" u.v.m. Reservierung
notwendig!!!
Tel. 888 41 63. Der Aschauer,
am Kalksburger Platz-

Manowardagasse, 1960, von der
Ketzergasse bis Elisenstraße. Jo-
sef Manowarda, 1890-1942, war
Opern- und Konzertsänger und
Professor an der Musikakademie.
Vorher Mautner-Markhof-Gasse.
Maria Grengg-Gasse, 7967, eirre
Seitengasse der Ketzergasse. Ma-
ria Grengg, 1 889-1963, war Dich-
terin und Malerin und bewohnte
viele Jahre das Hofmarursthal-
Schlössel. Vorher seit 1910 Mai-
erhofgasse.

Fortsetzung im ntichsten Heft!
Karl Abrahamczik

Rodauner Straßennamen
Leinmül1ergasse, 1965, den
Friedhofentlang bis zur Pnmgasse.
.Iosef Leinmüller, 1895-1961, war
Gemeinderat von Kaltenleutgeben
und Bezirksrat im 23. Bezirk von
1954 bis 1961. Vorher seit 1902
Haidackergasse.

Maireckergasse, 1957, von der
Halbrittergasse bis Ambrosweg.
Franz Mairecker, 1879-1950, war
Konzertmeister der Wiener Phil-
harmoniker von 1899 bis 1945 und
Lehrer an der Musikakademie.
Früher Richtergasse.

FRIEDRICH SCHÖN
BEHÖRDLICH KONZESSIONIERTES ELEKIROUNTERNEHMEN

E LE KTRO I NSTALLATI O N E N
STÖRUNGSDIENST
FRIEDRICHSCHÖN MEIsTER

A-2384 BREITENFURT, MARGARITENWEG 3, TEL.: 0664 16 15 002
A-1230 WEN, MAURER LANGEGASSE 56, TEL.:0222/8893266

Verkauf in Mauer: Mo., Mi. u. Fr. 8-12 und 15-18 IIhr.
Sa. 8-12 Uhr. Di. und Do geschlossen!
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Verfügbar und preiswert
Wilmas Schönheitsoase - lhr Partner in Schönheitsfragen

Sie suchen einen Friserr, den Sie

auch nach der Arbeit noch bequem

erreichen?
Sie wünschen sich ein Kosmetik-
lnstitut, das am Abend länger offen

hält?
Sie möchten nach einem langen
Einkaufstag Ihren bremenden Fü-

ßen eine wohltuende Pedicure gön-

nen?
Die Lösung für diese Wänsche

heißt in Mauer

Wilmas Schönheitsoase

in der Maurer Geßlgasse la.
Wir haben ftir alle tmsere Kunden

und jene, die jetzt Gusto bekom-

men haben, unsere Öffnungszeiten
erweitert. Arn Dienstag, Mittwoch
urd Freitag stehen rvir Ihnen von 8

Uhr Früh bis 19 tlhr Abend durch-
gehend zur Verfligung, am Don-

nerstag können Sie unsere Dienste

in der Zeit vou 9 Ulr Früh bis 20

Ulr Abend in Anspruch nehmen
und Samstag verwöhnt Sie ttnser

Team in der Zeit von 7-14 tllu.

Wenn Sie uns anm Thema Öff-
nungszeiten noch Wünsche oder

Anregungen geben möchten,

schreiben Sie sie in den anschlie-
ßenden Kasten und nehmen Sie

diesen zu Iluem nächsten Besuch
bei uns mit. Bis Ende März beloh-
nen wir Ihre Mtihe mit einem

l0%igen Preisnachlaß an diesem
Besuchstag.

Name:

Adresse:

Anregung:

Farbe pur

Form und Farbe sind die beiden

bestimmenden Elemente fiir zeit-
gemäßes, modisches Outfit ge-

pflegter Haare.
Mit Schnitt pur haben'*"ir seit Mai
vorigen Jahres ein preisgtinstiges

Angebot fiir .Iunge und Junggeblie-
bene, die trnkomplizierte, freche
Frisuren lieben und geme mit ihrer
eigenen Kreativität experimentie-
ren.
Um unseren Schnitt-pur-Fans anch

fiir das gestaltende Element Haar-

farbe ein gleichwertiges Angebot

zu Schnitt pur zu geben, haben wir

Farbe pur

erfunden. Was ist Farbe pur?

WTR beraten Sie bei der Wahl der

richtigen Haarfarbe und Methode,
WIR ftirben Ihre Haare nach den

modemsten und schonendsten Ver-
fahren und
SIE stellen Ihre Frisur an unserer

Fönbar selbst her. Unsere Stylistin
gibt Ihnen dazu auf Wunsch gerne

wertvolle Tips, die Sie bei uns

probieren und in Hinkunft auch zu

Hause anwenden können. Finish-
Produkle wie Fönschaum, Spray,

Gloss, Wachs oder Spitzenfluid
stehen Ihnen fiir die Herstellung
Ihrer Frisur gratis zur Verftigung.
Und das alles um nur

ös soe.-

Farbe pur, die ideale Ergänzung nt
unserem Renner Schnitt pur. Wann
kommen Sie?

Gtinther Scheidl

Wilmas Schönheitsoase

Friseur - Kosmetik - Fußpflege
Wien-Mauer, Geßlg. la
Tel. 888 76 86-0

MAURER MODEN
23, Geßlg. I 889 94 68

Aktuelle Mode
bei

Maurer Moden

Gfirie$üänur

Ady Pocta, Sternzeichen
"Waage", studierte an der TU
Wien Naclrichtentechnik, dane-

ben frönte er bereits seiner rvah-

ren Berufturg, nahm Schauspiel-
und Gesangsausbildung und
grundete das Studentenkabarett
"'Die Gifizwerge".
Als Dipl.Ing. arbeitete er bis
1 994 als leitender Systemberater

bei IBM und war "Zwert-
benrfskabarettist". Seit 1994 ist
Pocta hauptberuflich als Kaba-

rettist tätig, ein "freiberuflicher
Giftzwerg".
Ady Pocta lebt seit 1980 in
Mauer, das er als "Dorf in der

Großstadt'' besonders schätzt.
Seine Frau Rosemarie ist Volks-
schullehrerin, seine beiden Töch-
ter besuchten die VS Bendagasse

und danach die Fichtnergasse.
Barbara absolvierte die Pädagogi-

sche Akademie (Volksschul-
lehrerin wie die Mutter), Sonja

trat in die beruflichen Fußstapfen
des Vaters, absolvierte ein
Informatik-Studium an der TU
Wien und arbeitet als EDV-
Systemberaterin.
"Die Giftzwerge" sind ein zeitkri-
tisches Kabarett und bestehen
(auf der Biilue) aus vier Perso-

nen, nämlich dem "Ober-
giftzwerg" Ady Pocta, der "First
Lady'' (alternierend Rosemarie
Strohbach / Renate Rainer), dem
Betriebsrat (Friecll Stastny) und
dem Orchester (Ossi Schwarz).
Dazu kommen zwei Hausautoren
(Ady Pocta und Alfred Heinrich),
sowie fallweise - je nach aktuel-
len Ideen - einige "Ghostwriter"
(2. B. Hannes Vogler, Harald

Pocta : " ausgezeiclurcter Kabarcttist "

Mini). Die Regie liegt schon seit
vielen Jahren in den bewährten
Händen von Kurt Sobotka.

Die Giftzwerge wollen "Zeit-
kitik lächelnd verkaufen', wol-
len nicht belehren oder mit dem
Holzhammer von der Bühne her-
abagieren, sondern mit dem be-

rühmten "Lächeln, das manchmal
im Hals stecken bleibt".
Obergiftzwerg Ady Pocta bekam

1997 das "Goldene Verdienstzei-
chen des Landes Wien". Seine

Kollegen meinten: "Jetzt hast Du
es schriftlich: Du bist ein
"ausgezeichneter Kabarettist" !

Das nächste Programm 'Achtung
"Frustschäden'' gibt es im
Stammhaus der "Giftzwerge",
dem Theater des Tabakmuseums,

Mariahilferstr. 2, ab Mittwoch,
den 18. März 1998.

Kartenreservierung unter
Tel.526 17 16.

Arbeitsbuhnen fur schwiengste Einsätze
bis 27 m Höhe

TNG. RE,ISCHL
Gartengestaltung

Baumschnitt - Baumrodung

889 6s 60

23., Rudolf Warsenhorngasse 128
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1238 Wien-Mauer r Geßlgasse 9A r Tel.888 67 39 r Fax 889 34 18
Einkaufen in

MAUER
Gute ldeen setzen sich durch!

AUSSCHNITT - Vergrößerung in 5 Minuten! Es gibt so viele Motive, die Sie mit Ihrem Fotoapparat festhalten können. Sie glauben aber gar
nicht, wie viele verborgene Details in Ihrem Negativ stecken. Mit unserem Wunschbildautomat von KODAK können Sie diese Bildaus-
sclrnitte bearbeiten. Das alles in erstklassiger Fotoqualität. Natürlich haben wir auch die entsprechenden Bilderrahmen, sodaß Sie Ihre Aus-
schnittvergrößerung gleich schön gerahmt mitnehmen können.

Überspielen auf Video! Wir liberspielen auch Ilre Super 8 / Normal 8 / 9.5mm und l6mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Video-
systeme. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos. Computer-Videoschnitt (mit Timecode) von/
auf alle Systeme. Videokopien und Transcodiemng / Normenwandlurg von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 rmd HI 8 / Be-
tamax sind kein Problem.

Faschingszeit - Narrenzeit! Wie jedes .Iahr sind Ihrer Phantasie keine Grenzen ge-

setzt. Mit KRYOLAN Faschingsschminke auf Wasserbasis können Sie Ilue Ideen
perfektionieren. KRYOLAN Schminke wartet mit vielen Farben auf, ist leicht
aufzutragen und erflillt daher alle Wünsche.

Sämereien von Austrosaat! Wissen Sie schon, was Sie in Ilrem Garten pflanzen
werden? Wir können Ihnen weiterhelfen. Es rvird in diesem Monat beispielsrveise
bereits auf der Fensterbank ausgesät, was ab Mai im Garten blühen soll. Sie kön-
nen alls unserem umfangreichen Sortiment an Gemtise-, Blumen- und Gewürz-
kräuterszimereien'*ählen. Auch Blumenknollen und -zwiebel aus Holland zur
Frühjahrspflarzung halten wir für Sie bereit.

=

TERMINE
Vortrag. Univ.Prof. Dr. Gtin-
ter Virt: GENiale Zukunfi
Ethische Aspekte der neuen
Biotechnologien. Do., 26.3.
1998 um 19.30 Ulr im Pfarr-
zentrum, Endresstr. 1 17.

Rudolf Steiner Schule: 16.3.
Orchesteraufliilrun g. 22. bis
28.3. 8.Klasse-Spiel: 22.,23.,
24.3. rm 19 Uhr, 26.,27.,28.
run 17lllu. Shakespeare: "Wie
es Euch geftillt".
Heringsschmaus beim
Aschauer. Siehe auch den Arti-
kel aufSeite 13.

Heringsschmaus beim Stein-
klammer, .Iesuitensteig 28,
24.2. tnd25.2.
Georgenberg, Wotruba-
Kirche. Sa., 28.2., I 9.45: reli-
giOse Vertiefung mit Christine
Pöschl (im Saal). Sa.,7.3.:
9.30: Tarz (im Saal), 19.45:
Vortrag und Dias: "Leben am
Berg Athos" von Dr. Stock-
hammer.

Mi., 18.3. 9-11 Uhr: Teege-
spräch mit Angela Püspökk.
So. 29.3. l8-19.45: Tanz (im
Saal).
Di. 31.3. um 19.30: cedächt-

niskonzert Heirz Kratochwil
(Kirche). Musik:ORFF-
Kinderorchester.
Sa. 18.4. um 19.45: Vorhag.
Prof. Stefan Karner: "Aus so-
wjetischen Archiven: Dr. Otti-
linger".
Flohmarkt. Am Georgenberg.
Sa. 14.3. und So. 15.3.

Seniorentarz. Di.24.2. ttm 15

Uhr im Pfarrzentrum Endres-
straße.

Schnullemu:rde. Do., 19.2. im
Pfarrzentrum Endresstraße.
Bastelrunde. Jeden Dorurerstag
um 18 llhr im Pfarrzentnrm
Endresstraße. Es wird flir den
diesj ährigen Geschenkmarkt
im November gebastelt.

Tierazt kauft
"Weltraumnuß"

Die von hina-Anna Praitenlachner
ftir wohltatige Zwecke beim Grie-
chen ausgestellte "Weltraumnuß"
hat dankenswerter Weise der Mau-
rer Tierarzt Dr. Hans Peter
Tschapka gekauft.

Dem Griechen, der Känstlerin und
dem Käufer vielen Dank für ihr
Engagementl

Herr Scheidl macht's maglich: Sutfen
bei llilma, Geßlg. lA, Tel. 88876860.

MOSTHEURIGER
Fam. Schöny

Hausschlachtung - Schafkäse
herber und süßer Most

18.3.-5.4.
Di.-Fr. ab 13 Uhr

Sa., So., Feiertag ab 10 Uhr
Montag Ruhetag

Heili genkreu zer str . 28
2384 Breitenfurt

TeL.02239 4139
Autobusse vom Liesinger Platz!

lnternet-Surfen
bei Wilmas Schönheitsoase!
Herr Günther Scheidl hat sich
immer durch seine Freude an
kmovation ausgezeichnet. Natrir-
lich ist auch der Begrifflnternet
längst kein Premdwort mehr ftir
ihn. Ab März können Sie bei
Wilmas Schönheitsoase sehr ko-
stengünstig im Internet surfen.
Eine ideale Möglichkeit. das
neue Medium kennenzulernen,
eine ideale M<iglichkeit, die tolle
Internet Seite des Liesinger Be-
zirks, finanziert vom Maurer Ge-
schäftsleuteverein, zu besichti-
gen.

Erkundigen Sie sich bei Witmas
Schönheitsoase, Geßlgasse 1Ä,
Tel. 888 76 86-0 nach einem Ter-
min zum Internet-Surfen. Lassen
Sie sich von den fantastischen
Möglichkeiten dieses neuen Medi-
ums überraschen: Egal ob die Ta-
geszeitung von Morgen, die aktu-
elle APA-Meldung oder Text, Bild
und Ton über Ilu Lieblingsthema,
das Sie einfach in die Suchma-
schine eintippen.
Man hört viel vom Internet, jetzt
sollten Sie es kennenlernen!
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Neueste Tapeten - Teppiche - und Stoffe für
1998 - bei uns schon erhältlichl

Bis Ende Februar erwarten Sie Sonderangebote
von auslaufenden Kollektionen!
z. B. Baumwolldecken - 3fach Gewebe statt S
1298.- nur S 698.-

Bassetti Plaids ab 898.-
sämtliche Lagenru are -20oÄ

Exklusives Bademattenprogramm - wegen Neubemusterung lagernde
Matten zu Sonderpreisen !

Die Preise
purzeln !

'oGroßbaustel le" Rodau n? Neueröffn u n g : Arch itektu rbü ro
Bezirksvorsteher Manfred Wurm möchte alle Beteiligten an
einen Tisch bringen...

Frau Dipl. Ing. Elisabeth Stein-
bichler, staatlich befugte und beei-
dete Ziviltechnikerin, hat ein Ar-
chitekturbüro in der Dostalg. 1Al
H3, 1130, Tel. 888 69 54 eröffnet.
Sie übemimmt ftir Neu-, Zl- rnd
Urnbauten je nach Wunsch Pla-
nung, Entwurf, Ausschreibung und
Bauaußicht.
Ihre bisherigen Tätigkeiten erstrec-
ken sich auf Wohnhausbau,
Dachausbauten, Geschäftslokale,
Restaurants, Büros, einfachen In-
dustriebau, Parifizierungen, sowie

fin Brief...
der für zahlreiche ähnliche Reaktionen der
Taiz6-Gäste steht:
Liebe Mitglieder der Gemeinde St. Erhard,
zurück in München möchte ich mich sehr
herzlich für Ihre liebevolle Aufnahme und
Gastfreundschaft in der Gemeinde St. Er-
hard bedanken. Das Fest zu Sylvester auf
dem großen Platz war sehr fröhlich und es

war ein gelungener Jahresanfang. Ich denke
geme an die Tage in Wien zunick. Für
1998 wünsche ich Ihnen alles Gute. Herzli-
che Grüße aus Münschen
Yeru (t,. Hannes Gönner mr Verf. ge-

Mitarbeit an Großproj ekten.
Ein zusätzliches Spezialgebiet von

Dipl. Ing. Steinbichler sind
"Mauertrockenlegungen". Sie er-
stellt hierftir Ihr individuelles Sa-

nierungskonzept fiir die bestmögli-
che und kostengünstigste Variante
und fiihrt bei Bedarf auch Aus-
schreibung und Bauaufsicht durch.

Für ein erstes Beratungsgespräch
rufen Sie ganz einfach an. Die un-
abhängige Architektin garantiert
eine professionelle Proj ektabwick-
lung ftir Ihr Bauvorhaben.

Sitzecke
mit Tisch und Sesseln

für Küche oder Kellerstüberl
um nur ös sooo.-

abzugeben.

Für Selbstabholer!

Susanne Cycha
Endresstraße 72
Tel. 88 34 142

Im vergangenen Jahr war Mauer
mit der Neugestaltwrg des Haupt-
platzes die Großbaustelle unseres

Bezirkes. Heuer könnte das Ro-
daun werden.

Die Btrndesstraße 13 soll zw'ischen

Breitenfurter Straße und Stadt-
grenze (das ist der Straßenzug
Willergasse - Ketzergasse - Hoch-
straße) saniert werden.
Mit einem neuen Straßenbelag ist
es dabei nicht getan. Obgleich die-
ser dringend nötig ist, werul man
beispielsweise an die tiefen Fur-
chen in der Willergasse denkt, die
immer, wenn es regnet, zum Arger-
nis der von oben bis unten besprit-
zen Fußgänger werden. Bestehende
Bäume sollen durch Baumscheiben
eingefaßt werden.

Bevor es aber soweit ist, müssen

zahlreiche Leitungen wie Gas,
Wasser, Strom und Fernmeldeka-
bel erneuert oder neu verlegt wer-
den. Dadurch werden umfangrei-
che Aufgrabwrgen notwendig sein.

Noch nicht geklärt ist, ob es auch

möglich sein wird, die Engstellen
in der Willergasse und in der
Hochstraße üt beseitigen.
Grundablöseverhandlungen sind
bisher erfolglos verlaufen.

Nunmehr möchte sich Bezirksvor-
steher Wurm einschalten und alle
Beteiligten an einen Tisch bringen.

"Wenn die Rodauner schon ein
Baustellenjahr in Kauf nehmen
müssen, soll wenigstens alles auf
einmal gehen", meint er.
Gemeinsam mit interessierten Be-
wohnerinnen urd Bewohnem von
Rodaun sollen außerdem Vor-
schläge erarbeitet werden, wie das

Zentrum von Rodaun darüber hin-
aus verschönert r+erden könnte.
Wurm: "Ich möchte jedenfalls die
Chance nützen, nach dem Liesing-
bachtal auch das Herz Rodauns
attraktiver zu gestalten. Und ich
bin sicher, daß mir die Rodaunerin-
nen und Rodauner dabei helfen
werden".

IMPRESSUM: Eigentümer und Verleger: Verein ftiLr Mauer. Maurer
Lange G. 91. Tel. 888 09 83. Fax 88 939 87. Hg. Dr. Norbert Netsch.


